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1. Plangrundlagen

1.1. Planungsanlass und Planungsziele

Die Stadt Reinfeld (Holstein) möchte mit der vorliegenden Planung die planungs-

rechtlichen Voraussetzungen für den Umbau bzw. die Verlagerung einer Spielplatz-

fläche sowie die Sicherung einer vorhandenen Parkplatzfläche schaffen. Für den 

Spielplatz Herrenhusen bestehen seit längerer Zeit seitens des Kinder- und Jugendbei-

rates der Stadt Reinfeld in Kooperation mit der Naturschutzjugend Überlegungen für

eine Umgestaltung der Spielplatzfläche. Für die neu aufzustellenden Spielgeräte ist 

ein geringfügig erhöhter Flächenbedarf entstanden.

Im Ursprungsbebauungsplan Nr. 7B ist in diesem Gebiet bereits eine Spielplatzfläche 

vorgesehen, welche allerdings teilweise in der Praxis als Parkplatzfläche genutzt wird. 

Die Spielplatzfläche hat somit nicht die ihr ursprünglich angedachte Flächengröße.

Der Parkplatz soll mit der vorliegenden Änderung erhalten bleiben so wie im Flä-

chennutzungsplan vorgesehen. Um demzufolge eine angemessene Flächengröße 

der Spielplatznutzung vorzusehen, wird diese teilweise in östliche Richtungen verla-

gert. Am nördlichen Rand des Spielplatzes wird eine kleine Fläche zurückgenommen, 

welche sich als Waldrand entwickeln soll.

Der Bebauungsplan dient der Wiedernutzbarmachung von Flächen, der Nachver-

dichtung oder einer anderen Maßnahme der Innenentwicklung und wird im be-

schleunigten Verfahren gem. § 13a BauGB aufgestellt. Die Größe der möglichen 

Grundfläche beträgt weniger als 20.000 m². Durch den Bebauungsplan wird keine 

Zulässigkeit von Vorhaben begründet, die einer Pflicht zur Durchführung einer Um-

weltverträglichkeitsprüfung unterliegen. Es bestehen keine Anhaltspunkte für eine 

Beeinträchtigung der in § 1 (6) Nr. 7 Buchstabe b BauGB genannten Schutzgüter. 

Eine Umweltprüfung und ein Umweltbericht sind nicht erforderlich. 

1.2. Übergeordnete Planungsvorgaben

Der Landschaftsrahmenplan von 1998 zeigt für den Herrenteich einen Schwerpunkt-

bereich des landesweiten Schutzgebietes- und Biotopverbundsystems an. Teilflächen 

unterliegen dem Landschaftsschutz. Die Uferbereiche des Herrenteiches werden als 

Feuchtgebiet dargestellt. Die bauliche Entwicklung von Reinfeld wird in Richtung 

Herrenteich eingeschränkt. Der Raum ist Schwerpunktbereich für die Erholung.

Der gemeindliche Landschaftsplan (festgestellt am 30.11.2000) stellt im Bereich des 

jetzigen Spielplatzes und im nördlichen Anschluss an den Häuserblock Herrenhusen 

Hausnummern 49 bis 55 „zu erhaltende Grünflächen“ dar. Nördlich des Spielplatzes 

ist Wald bzw. „Flächen für die Forstwirtschaft“ dargestellt, östlich des Spielplatzes eine 

Biotopfläche mit der Nummer 98. Das Biotop wird als „Sukzessionsfläche in ausge-

prägter Talsituation mit Gehölzaufwuchs“ beschrieben. Die Fläche ist zudem mit ei-

ner „Eignung für den Biotopverbund“ belegt. Östlich der Straße Herrenhusen und 
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nördlich des Grundstücks Hausnummern 49 bis 55 hat der Landschaftsplan zudem 

„Pflanzungen zur Verbesserung des Landschaftsbildes“ vorgeschlagen (Eignung zum 

Pflanzen von Bäumen und Sträuchern).

Ausschnitt aus dem Landschaftsplan der Stadt Reinfeld (Holstein)

Die weiteren übergeordneten Planungsvorgaben werden durch die Planung nicht 

berührt.

1.3. Entwicklung aus dem Flächennutzungsplan

Für die Stadt gilt der genehmigte Flächennutzungsplan mit seinen Änderungen. Die-

ser stellt das Plangebiet als Grünfläche mit der Zweckbestimmung Spielplatz, einen 

Parkplatz sowie für Teile des östlichen Erweiterungsbereiches Schutzgebietsflächen 

im Sinne des Naturschutzrechts dar. Für die Teile des östlichen Erweiterungsbereiches 

besteht somit für die vorliegende Planung eine Abweichung. Da Flächennutzungs-

pläne generell keine parzellenscharfen Darstellungen der Nutzungen vorgeben, wird 

die hier vorliegende, geringfügige Abweichung als hinnehmbar gesehen.
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Ausschnitt aus dem Flächennutzungsplan der Stadt Reinfeld (Holstein)

1.4. Plangebiet

Das Plangebiet liegt im Norden des Gemeindegebietes, östlich des nahegelegenen

Herrenteiches. Der Spielplatz und der Parkplatz liegen am Ende der Straße Herrenhu-

sen. Östliche Bereiche des Plangebietes sind mit Gehölzen bestockt. Nördlich und 

östlich des Plangebietes befinden sich Waldflächen, in südwestlicher Richtung befin-

den sich die letzten Wohngebäude der Straße Herrenhusen und eine Wanderwege-

verbindung zum Herrenteich. Die Größe des Plangebietes beträgt ca. 0,12 ha. Der 

Geltungsbereich wird wie folgt begrenzt:

Im Norden: Teilungslinie durch das Flurstück 22/70.

Im Osten: Teilungslinie durch das Flst. 22/70 entlang der Biotop-

grenze.

Im Süden: Teilungslinie durch das Flst. 22/70 entlang der Biotop-

grenze.

Im Westen: Westliche Grundstücksgrenze des Flst. 22/70, nördli-

che Grundstücksgrenze des Flst. 22/42, westliche 

Grundstücksgrenze und Teilungslinie durch das 

Flst. 22/33.

2. Planvorstellungen und wesentliche Auswirkungen der Planung

Mit der vorliegenden Planung werden die planungsrechtlichen Voraussetzungen für 

die Verlagerung eines Kinderspielplatzes sowie die Sicherung einer bestehenden 

Parkplatzfläche geschaffen. Der gesamte Spielplatz soll im Rahmen der Ausfüh-
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rungsplanung naturnäher umgestaltet und mit neuen Spielmöglichkeiten ausgestat-

tet werden.

Aufgrund der geringen Flächengröße des Plangebietes und der bereits bestehenden 

Nutzung der Parkplatzfläche und der vorhandenen Spielplatzfläche ist von keiner 

wesentlichen Erhöhung des Verkehrsaufkommens in der Straße Herrenhusen auszu-

gehen. Eine Zunahme von Lärmimmissionen durch Verkehr und Kinderspiel wird nicht 

erwartet, da keine zusätzlichen Parkplatzflächen entstehen und sich durch die Ver-

lagerung der Spielplatzfläche dessen Größe nur geringfügig erhöht.

Ausschnitt aus dem Ursprungsbebauungsplan Nr. 7B im Vergleich zur Vermessungsgrundlage
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3. Planinhalt

3.1. Städtebau

Die festgesetzte öffentliche Grünfläche mit der Zweckbestimmung Kinderspielplatz

wird im nördlichen Teilbereich geringfügig zurückgenommen und als Wald ausge-

wiesen, wohingegen nach Osten und Südosten hin, in den weniger dicht mit Bäu-

men bestandenen Bereich, eine Verlagerung der Spielplatzfläche um ca. 10 Meter 

vorgesehen ist.

Die im Bestand bereits existierende Parkplatzfläche, welche sich nach den Festle-

gungen des Ursprungsbebauungsplanes innerhalb der öffentlichen Grünfläche mit 

der Zweckbestimmung Kinderspielplatz entwickelt hat, wird in der vorliegenden Pla-

nung als Parkplatzfläche festgesetzt. Der Parkplatz soll erhalten bleiben, um Ver-

kehrsbehinderungen in der Straße und im Bereich des Wendehammers durch par-

kende Fahrzeuge entgegenzuwirken.

Um angrenzende Biotopflächen vor Kinderspiel zu schützen ist die Einzäunung ent-

sprechend der neuen Fläche anzupassen.

3.2. Verkehrliche Erschließung

Das Plangebiet ist bereits verkehrlich erschlossen. Der Parkplatzbedarf, der durch die 

Verlagerung des Kinderspielplatzes erzeugt wird, kann durch die existierenden bzw.

im Rahmen der vorliegenden Planung festgesetzten Parkplatzflächen abgedeckt 

werden. Zudem wird davon ausgegangen, dass ein erheblicher Teil der Nutzer den 

Kinderspielplatz mit dem nicht motorisierten Individualverkehr erreichen wird. Entlang 

des Herrenteiches erstreckt sich ein Wanderweg welcher ebenfalls zum Erreichen des 

Kinderspielplatzes bzw. der Parkplatzfläche genutzt werden kann.

3.3. Immissionen

Vom Spielplatz aus befindet sich das Ende der Wohnbebauung der Straße Herrenhu-

sen in südwestlicher Richtung. Da die Verlagerung des Spielplatzes in östliche Rich-

tungen erfolgt, ist für die nahe liegende Wohnbebauung keine erhebliche Zunahme 

der Lärmsituation durch Kinderspiel zu erwarten. Darüber hinaus ist Lärm durch Kin-

derspiel ohnehin zu dulden.

Von einer bedeutenden Zunahme des motorisierten Individualverkehres wird nicht 

ausgegangen, da die real existierenden Parkplatzflächen nicht erweitert werden.

Das Plangebiet wird nicht von Immissionen aus Verkehr, Landwirtschaft oder ander-

weitigen Immissionsquellen berührt.
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4. Kosten

Durch die Inhalte des Bebauungsplanes sind überschlägig folgende Kosten zu erwar-

ten:

Errichtung Spielelemente: 14.400 €.

Fällarbeiten/Ersatzpflanzungen: 800 €.

Zaunversetzung: 2.600 €.

Gesamtkosten 17.800 €.

5. Schutzgebiete

Für den Herrenteich besteht Landschaftsschutz, der obere Herrenteich ist zudem als 

Naturschutzgebiet ausgewiesen. Diese Schutzgebiete werden von der Planung nicht 

berührt.

6. Naturschutz und Landschaftspflege

Die Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgt nach den Vorschriften des § 13 a 

BauGB. Danach gelten Eingriffe, die aufgrund der Aufstellung des Bebauungsplans 

zu erwarten sind, als vor der planerischen Entscheidung erfolgt oder zulässig. Ein Aus-

gleich des Eingriffs in Natur und Landschaft ist in einem Verfahren nach § 13 a BauGB 

nicht erforderlich. Dennoch sind die Arten- und Biotopschutzbestimmungen sowie 

die Vorgaben des Landeswaldgesetztes zu berücksichtigen.

6.1. Biotopschutz:

Landschaftsplan, Flächennutzungsplan und der Ursprungsbebauungsplan weisen für 

das Umfeld des Plangebietes Flächen mit Biotopschutz gem. 

§ 30 Bundesnaturschutzgesetz aus. Die Planunterlagen treffen jedoch keine flächen-

scharfen Abgrenzungen. Nach Aussagen der unteren Naturschutzbehörde unterlie-

gen die überplanten Flächenbereiche nicht den Biotopschutzbestimmungen, so 

dass keine gesonderten Genehmigungen hierfür erforderlich werden. Zum Schutz der 

angrenzenden Gehölzbestände vor Kinderspiel soll ein Zaun zwischen Spielplatz und 

Gehölzrand das Betreten von wertvollen Biotopflächen verhindern.
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6.2. Artenschutz:

Das Plangebiet bietet ein Lebensraumpotential für Tierarten, die gem. § 7 (2) Nr. 13 

und 14 BNatSchG besonders und / oder streng geschützt sind und für die die Arten-

schutzbestimmungen des § 44 Bundesnaturschutzgesetz zu beachten sind. Insbe-

sondere die Lage im Umfeld des Herrenteiches und die umliegenden, strukturreichen 

und wertvollen Gehölzstrukturen bieten Raum für eine hohe Artenvielfalt. 

In den Gehölzstrukturen des Plangebietes finden gebüschbrütende Vogelarten ei-

nen geeigneten Lebensraum. Entsprechend sind die gesetzlichen Vorgaben zur Bau-

feldräumung zu berücksichtigen, wonach Gehölze nur in der Zeit von Anfang Okto-

ber bis Ende Februar gerodet werden dürfen. In der Überbauung eines schmalen 

Streifens der noch recht jungen Gehölzstruktur werden keine erheblichen Beeinträch-

tigungen durch Lebensraumverluste gesehen, da gleichwertige Strukturen angren-

zen, in die die Tiere ausweichen können. Störwirkungen durch Kinderspiel sind bereits 

durch den jetzigen Spielplatz gegeben. Eine Zunahme wird nicht erwartet.

Im Plangebiet werden Amphibienarten einen Landlebensraum finden, die in umlie-

genden Flächen ausreichend Reproduktionsgewässer finden. In der geringfügigen 

Inanspruchnahme von jungen Gehölzflächen wird kein erheblicher Lebensraumver-

lust gesehen. Die Freiflächen der Grünfläche können weiterhin von Amphibien ge-

nutzt werden und tragen so zum Naturverständnis der spielenden Kinder bei, die die-

se Tiere hier erleben können.

Es ist anzunehmen, dass der Gehölzsaum in unmittelbarer Nähe zum Herrenteich Fle-

dermäusen als Jagdgebiet dient. Der Schwerpunkt der Jagdreviere von Fledermäu-

sen wird jedoch am Herrenteich liegen, so dass die Spielplatzfläche diesbezüglich im 

Verhältnis nur eine untergeordnete Bedeutung haben wird. Mit der Überbauung von 

einer kleinen Teilfläche geht dieser Gehölzsaum nicht verloren sondern wird nur ge-

ringfügig verschoben. Artenschutzrelevante Habitatstrukturen von Fledermäusen 

finden sich in den jungen Gehölzstrukturen des Plangebietes nicht.

6.3. Wald:

Die untere Forstbehörde hat mit Schreiben vom 06.07.2015 festgestellt, dass die Flä-

chen im Norden und Osten angrenzend an den vorhandenen Spielplatz in einem 

Abstand von fünf bis zehn Meter als Wald im Sinne des § 2 Landeswaldgesetz anzu-

sehen sind. Besonders die östlichen Flächen haben sich seit 2005 / 2007 durch Suk-

zession von einer Grünfläche zu einem Wald entwickelt.

Im Plangebiet sind diese Flächen von rd. 400 m² Größe nach dem geltenden Pla-

nungsrecht als Grünfläche festgesetzt. Die Umwandlung von Wald, der auf natürli-

che Weise auf Flächen entstanden ist, für die zuvor nach anderen öffentlich-

rechtlichen Vorschriften (hier Bebauungsplan Nr. 7B aus dem Jahr 2006) andere Nut-
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zungsarten festgesetzt waren, bedürfen bis zum Ablauf von 10 Jahren nach Inkraft-

treten dieser Festsetzung nach § 9 Landeswaldgesetz keine Genehmigung durch die 

Forstbehörde. Nach Ablauf der 10 Jahre, ab dem Jahr 2017, würde für die Inan-

spruchnahme der rd. 400 m² großen Gehölzfläche demnach eine Genehmigung 

durch die untere Forstbehörde sowie Waldersatz erforderlich.

7. Billigung der Begründung

Die Begründung des Bebauungsplanes Nr. 7B, 4. Änderung der Stadt Reinfeld (Hol-

stein) wurde von der Stadtvertretung in der Sitzung am  gebilligt.

Reinfeld (Holstein),

Bürgermeister


